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Die Einweihungsfeier des Aeronautiſchen Obſervatoriums
in Lindenberg. Auf Allerhöchſten Befehl fand Montag mittag
um 12 Uhr in Lindenberg (Kreis BeeskowStorkow) die Feier
der Einweihung des neu errichteten Königlich Preußiſchen
Aeronautiſchen Obſervatoriums ſtatt. Der Kaiſer welcher
im Sonderzuge um 9 Uhr 25 Min. die Wildparkſtation ver
laſſen hatte, traf um 11 Uhr 50 Min. in Lindenberg ein, wo
er vom Landrat Rothe empfangen wurde. Der Kaiſer be-
gab ſich zu Wagen nach dem nahe gelegenen Obſervatorium,
von der Bevölkerung lebhaft begrüßt; Kriegervereine
und Schulen bildeten Spalier. Am Obſervatorium
empfingen den Kaiſer Kultusminiſter Dr. Studt und der
Direktor des Jnſtituts, Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Aß-
mann. Jm Vortragsſaale begann dann die Feier mit einer
Anſprache des Kultusminiſters. Der Miniſter dankte dem
Kaiſer für ſein Erſcheinen und hob das rege Intereſſe und die
Förderung hervor, die der Kaiſer der jungen Wiſſenſchaft ent
egengebracht habe, und übergab ſodann das Obſervatoriumben Direktor des Jnſtituts, Profeſſor Dr. Aßmann. Hierauf

ergriff Se. Majeſtät das Wort. Zum Schluß hielt Profeſſor
Dr. Aßmann die Feſtrede. Die Rede des Kaiſers hatte
folgenden Wortlaut

„Jch möchte Jhnen meine vollſte Freude ausſprechen, daß wir nun
endlich zur Weihe dieſes Jnſtituts ſchreiten können. Was Seine Exzellenz
der Herr Kultusminiſter eben erwähnt hat bezüglich meiner Verdienſte,
kann ich mir nicht zurechnen. Es wäre nicht möglich geweſen,
verſtändnisvolle Unterſtützung Jhren Beſtrebungen leiſten zu können,
wenn ich nicht von hoher Seite in ganz hervorragendem Maße be-
lehrt und angeleitet worden wäre. Es liegt mir daran, vor dieſem
gelehrten Publikum Seiner Durchlaucht dem Fürſten von
Monaco meiner Dankbarkeit Ausdruck zu geben für die anregenden
Gedanken, die er mir inbezug auf die Erforſchung des Luftmeeres
hat zuteil werden laſſen und für die rührige Arbeit, die er ſelbſt
dazu geleiſtet hat. Jhnen allen iſt es bekannt, wie der Fürſt ſein
ganzes Leben lang ſein Wiſſen und Können in den Dienſt der
Wiſſenſchaft geſtellt hat, und ich glaube darum in Jhrer aller Sinne
zu handeln, wenn ich dieſe Gelegenheit ergreife, um dem Fürſten als
ein Zeichen beſonderer Anerkennung die Große Goldene Medaille für
Wiſſenſchaft zu verleihen. Jch freue mich, dies in Gegenwart ſo großer
Gelehrter tun zu können.“

Geheimrat Profeſſor Dr. Aßmann gab in ſeiner Feſtrede einen
Rückblick auf die Entwickelung der Aeronautik, beſprach den Stand der
Forſchung und ſchilderte die wiſſenſchaftlichen Hülfsmittel des Obſer
vatoriums.

Seine Majeſtät nahm danach eine Reihe von Vorſtellungen ent
gegen, auch diejenige einiger ausländiſcher Gelehrter. Den Schluß der
Feier bildete eine Beſichtigung der Anlage, wobei Drachenaufſtiege vor
geführt wurden. Geheimrat Aßmann erhielt den Kronenorden zweiter
Klaſſe. Der Feier wohnten außer dem Fürſten von Monaco u. g.
bei Kriegsminiſter v. Einem, der Chef des Geheimen Zivilkabinetts
Wirklicher Geheimer Rat v. Lucanus, Hausmarſchall Freiherr
v. Lyncker, Generaladjutant General der Jnfſanterie v. Pleſſen, Offiziere
der Luftſchiffer- Abteilung, zahlreiche Gelehrte, unter ihnen die Profeſſoren
Slaby, Berſon und Hergeſell, mehrere höhere Offiziere, der Oberpräſident,
ſowie die Spitzen der Behörden und wiſſenſchaftlicher Jnſtitute.

Um 17, Uhr begab der Kaiſer ſich nach dem Neuen
Palais zurück.

Zum Beſuch des Königs von Spanien in München wird uns
von dort berichtet: Die Meldung eines auswärtigen Blattes, daß
der Beſuch des Königs von Spanien in München mit der Abſicht
einer Verlobung des Königs mit einer Tochter des Prinzen Ludwig
von Bahern zuſammenhänge, wird von unterrichteter Seite als un
zutreffend bezeichnet. Der Beſuch des Königs gilt nur dem Prinz-
Regenten und der königlichen Familie und findet eine natürliche Er
klärung in den ſeit Jahrzehnten beſtehenden verwandtſchaftlichen
Beziehungen. Die längere Anweſenheit des ſpaniſchen Miniſter
reſidenten Merrh del Val in München hatte lediglich die Formali
täten zu der Ende dieſer Woche bevorſtehenden Verlobung des
Prinzen Ferdinand Maria von Bahern mit der Jnfantin Marie
Thereſe von Spanien und zur Ueberſiedelung des Prinzen Ferdi-
nand Maria nach Spanien einzuleiten.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Am 12. Oktober 1905 im Patrouillengefecht am oberen
Tſub z h en Reiter Jörgen Clauſen, geb. 7. 7. 83 zu
Schnabeck, früher im Jnfanterie-Regiment Nr. 85; Kopfſchuß

Die zweite Sitzungsperiode der Jnternationalen See
konferenz wurde am 16. er. unter dem Vorſitz des Staatsminiſters
Beernaert in Brüſſel eröffnet. Die Konferenz hat die Aufgabe, den
vorläufigen Entwurf eines internationalen Kode zur Anwendung
bei Zuſammenſtößen und für Hilfeleiſtungen zur See auszuarbeiten.
Der Zuſammentritt der Konferenz im letzten Februar hatte kein un
mittelbares Ergebnis gezeitigt, da Deutſchland, England und
OeſterreichUngarn davon Abſtand genommen hatten, ſich an der
Konferenz zu beteiligen, während dieſe Mächte diesmal vertreten
ſind. Der Präſident hieß die Verſammlung willkommen. Es wurde
beſchloſſen, das Bureau vom Februar beizubehalten und eine Kom
miſſion zu ernennen, die damit beauftragt werden ſoll, in die
Prüfung von zwei vorläufigen Kode-Entwürfen für Zuſammenſtöße
und Hilfeleiſtungen zur See einzutreten.

Der zweite internationale Kongreß für Milchwirtſchaft wurde
am 16. er. in Paris eröffnet. Vom Auslande waren Vertreter
Deutſchland s, Englands, Oeſterreichs, Rußlands und Däne
marks erſchienen. Der Kongreß wird ſeine Sitzungen, die bis
Donnerstag dauern werden, im Collège de France abhalten.

Reichstagswahl. Amtliches Wahlreſultat. Bei der am
12. Oktober ſtattgehabten Reichstagswahl im Wahlkreiſe 6 (Katto
witz-Zabrze) wurden im ganzen 44 710 Stimmen abgegeben.

Dienstag, 17., Oktober 1905.,

Davon erhielten Redakteur KorfantyKattowitz (Pole)
23 208, Pfarrer KapitzaTichau (Zentrum) 9102, Generalſekretär
Dr. Voltz (natlib.) 7610, Tiſchlermeiſter MorawskyKattowitz
(Soz.) 4778 Stimmen. Erſterer iſt mithin gewählt.

Mehreinnahme der Preußiſchen Eiſenbahn. Die
„Berl. Pol. Nachr.“ teilen mit, daß die Mehreinnahme aus
dem preußiſchen Eiſenbahnbetriebe im Halbjahr AprilSept. 1905
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahrs bereits 51 Millionen
eträgt, während im Etat für das ganze Betriebsjahr

27 Millionen Mehreinnahmen veranſchlagt waren.

Nach dem Kriege.
Der Text des Friedensvertrages.

Der vom Reuterſchen Bureau am 16. er. veröffentlichte
Text des ruſſiſch-japaniſchen Friedensvertrages enthält ver
ſchiedene Abweichungen von den am 6. September veröffent
lichten Auszügen.

Artikel 1 ſtellt die Wiederherſtellung des Friedens und der
Freundſchaft zwiſchen den Herrſchern, Staaten und Untertanen beider
Länder feſt.

Artikel 2, in welchem anerkannt wird, daß die Jntereſſen Japans
in Korea vorherrſchend ſind und in welchem beſtimmt wird, daß die
ruſſiſchen Unternehmungen in Korea die gleichen Rechte genießen wie
die Unternehmungen von Staatsangehörigen anderer Länder, beſagtdann weiter Es wird auch vereinbart, paß um allen Anlaß zu Miß-

verſtändniſſen zu vermeiden, die beiden vertragſchließenden Parteien
ſich an der ruſſiſch-koreaniſchen Grenze jeder militäriſchen Maßnahmen
enthalten werden, die die Sicherheit des ruſſiſchen oder des koreaniſchen
Territoriums bedrohen können.

Am Artikel 3 fehlt die im früheren Auszuge angeführte Be
ſtimmung, daß alle vou privaten Perſonen oder Geſellſchaften in der
Mandſchurei erworbenen Rechte unberührt bleiben ſollen. Der Artikel
lautet nunmehr Japan und Rußland verpflichten ſich gegenſeitig
erſtens, die Mandſchurei vollſtändig und gleichzeitig zu räumen, aus

h das Pachtgebiet auf der Liautung-Halbinſel, gemäß den
ſtimmungen des erſten Zuſatzartikels des Friedensvertrages

zweitens, vollſtändig wieder an China zur ausſchließlichen
Verwaltung alle Teile der Mandſchurei zurückzugeben, die jetzt beſetzt
oder im Machtbereich der japaniſchen oder ruſſiſchen Truppen ſind,
mit Ausnahme des oben erwähnten Gebiets. Die kaiſerlich ruſſiſche
Regierung erklärt, daß ſie in der Mandſchurei keine territorialen
Vorteile oder Vorzugskonzeſſionen oder ausſchließliche Konzeſſionen
beſitzt, die die chineſiſche Souveränität beeinträchtigen oder unvereinbar
mit dem Grundſatze der Gleichberechtigung ſind.

Artikel 4 beſagt: Rußland und Japan verpflichten ſich gegen
ſeitig, allgemeinen, alle Nationen in gleichem Maße berührenden Maß-
nahmen, die China zur Hebung des Handels und der Jnduſtrie in der
Mandſchurei treffen könnte, keinerlei Hinderniſſe in den Weg zu legen.

Artikel 5 ſieht vor, daß die ruſſiſchen Pachtrechte auf Port
Arthur, Dalny und die angrenzenden Gebiete und Gewäſſer gänzlich
auf Japan übergehen, daß aber alle von privaten Perſonen oder
Geſellſchaften erworbenen Rechte unberührt bleiben ſollen.

Artikel 6 trifft Beſtimmungen über die Teilung der man-
dſchuriſchen Eiſenbahn und ſetzt feſt, daß Japan die Gruben erwirbt, für
die ſeine Teilſtrecke den Verkehr vermittelt, ferner, daß beiden Parteien
gänzliche Handelsfreiheit auf dem expropriierten Gebiet eingeräumt wird.
Der im früheren Auszuge erwähnte Paſſus fehlt, daß die Rechte von
privaten Parteien oder Privatunternehmungen durch die Abmachungen
nicht berührt werden, es wird aber beſtimmt, daß die Beſitzrechte
ruſſiſcher Untertanen unberührt bleiben. Wiederholt wird die Ver-
pflichtung Rußlands und Japans anerkannt, Chinas Zuſtimmung zu
den Abmachungen zu erlangen. Die in den früheren Verſionen des
Artikels 6 aufgeführte Beſtimmung, daß beide Parteien die Freiheit
haben, in dem expropriierten Eiſenbahngebiete alle Maßnahmen zu
treffen, die ihnen belieben, fehlt in dem offiziellen Text des Artikels.

Artikel 7 beſagt: Japan und Rußland verpflichten ſich, ihre
Eiſenbahnen in der Mandſchurei ausſchließlich zu kommerziellen und
induſtriellen Zwecken und in keiner Weiſe zu ſtrategiſchen Zwecken zu
benutzen. Die Einſchränkung betrifft aber nicht die Eiſenbahn im
Pachtgebiet auf der Liautung- Halbinſel.

Artikel 8 ſieht vor, daß die japaniſche und die ruſſiſche
Regierung, um den Verkehr zu fördern und zu erleichtern, ſobald als
möglich ein Separatabkommen treffen über die Regulierung des Ver
kehrs auf den Verbindunggsſtrecken ihrer Eiſenbahnen in der Mandſchurei.

Artikel 9 behandelt die Abtretung des ſüdlichen Teils von
Sachalin an Japan. Jn dem letzten Abſatz dieſes Artikels wird geſagt
Japan und Rußland kommen überein, in ihren Gebieten auf Sachalin
oder den angrenzenden Jnſeln keine Befeſtigungen oder andere ähnliche
militäriſche Werke zu bauen. Sie verpflichten ſich auch gegenſeitig, keine
militäriſchen Maßnahmen zu treffen, die die Freiheit der Schiffahrt in
der La Pöérouſe- und der TatarenStraße beeinträchtigen könnten.

Artikel 10 präziſiert das Verhältnis der ruſſiſchen
Untertanen in dem ſüdlichen Teil von Sachalin.

Artikel 11 behandelt die Fiſchereigerechtſame in den
ruſſiſchen Territorialgewäſſern, im Japaniſchen, Ocholskiſchen und

im BehringsMeer. Es wird ſtipuliert, daß dieſe Abmachungen
nicht die Gerechtſame berühren ſollen, die bereits ruſſiſchen oder
anderen Staatsangehörigen in dieſen Gebieten gehören.

Artikel 12 lautet: Da der Handels und Schiffahrts-
Vertrag zwiſchen Japan und Rußland durch den Krieg annulliert
iſt, verpflichten ſich die kaiſerlich japaniſche und die kaiſerlich
ruſſiſche Regierung, als Grundlage ihrer Handelsbeziehungen bis
zum Abſchluß eines neuen Handels und Schiffahrts-Vertrages,
der auf der Baſis des bis zum Kriege in Kraft geweſenen erfolgen
ſoll, die gegenſeitige Meiſtbegünſtigung anzunehmen, in welche ein-
geſchloſſen werden die Einfuhr- und Ausfuhrzölle, die Tranſit-
formalitäten, die Tonnengelder, ſowie die Zulaſſung und Behand-
lung von Beamten und Staatsangehörigen ſowie, von Schiffen des
einen Landes in den Gebieten des anderen.

Artikel 13 behandelt die gegenſeitige Rückgabe der Kriegs-
gefangenen und die Bezahlung der durch ihren Unterhalt ent-
ſtandenen Koſten. Rußland verpflichtet ſich, an Japan ſobald als
möglich die Differen z zwiſchen dem von Japan und dem von
Rußland faktiſch ausgegebenen Betrage zurückzuzahlen.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Artikel 14 trifft Beſtimmung über die Ratifikation des
Friedensvertrages. Artikel 15 ſieht vor, daß der Text des
Friedensvertrages für die Ruſſen in franzöſiſcher, für die Japaner
in engliſcher Sprache abgefaßt wird, und daß in Zweifelsfällen der
franzöſiſche Wortlaut als maßgebend gelten ſoll. Es folgen zwei
Zuſatzartikel. Der erſte derſelben ſetzt feſt, daß die Heere
der beiden Länder innerhalb 18 Monaten nach Jnkrafttreten des
Vertrages aus der Mandſchurei, ausſchließlich des Pachtgebiets auf
der Liautung-Halbinſel, zurückgezogen werden. Die Zahl der
per Kilometer zu rechnenden Soldaten, die zur Ueberwachung der
Eiſenbahn bei beiden Parteien zugelaſſen werden, iſt noch nicht feſt
geſetzt. Die Kommandeure der beiden Heere haben dieſe Zahl ſo
niedrig zu normieren, als zur Sicherheit der betreffenden Strecken
erforderlich iſt; die Zahl 15 wird lediglich als Maximalzahl ge-
nannt. Der zweite Zuſatzartikel, der die Abſteckung der Grenze
auf Sachalin betrifft, ſieht vor, daß die Abgrenzungskommiſſion,
ſoweit es die topographiſchen Verhältniſſe geſtatten, dem
50. Breitengrade als Grenze folgen ſoll, und daß, falls Ab-
weichungen von dieſer Linie notwendig befunden werden, zum Aus-
gleich an anderen Punkten entſprechende Abweichungen vorge
nommen werden. Die Arbeit der Abgrenzungskommiſſion ſoll der
Zuſtimmung der vertragſchließenden Parteien unterliegen.

Jm Anſchluß hieran ſeien noch folgende Meldungen aus
Tokio, den 16. Oktober verzeichnet:

Der Friedensunterhändler Baron Komura iſt heute ange-
kommen. Zum Empfang am Bahnhof waren hauptſächlich nur
Beamte erſchienen. Die Straßen waren ſcharf durch Truppen,
Polizei und Gendarmerie bewacht. Der Kriegsminiſter erließ
einen Befehl an ſämtliche Armeen, worin er die Kritik an den
Friedensbedingungen verbietet, da Friede und Krieg gänzlich von
dem Herrſcher abhängen. Es heißt, es ſei ein Befehl nach dem
mandſchuriſchen Hauptquartier geſandt worden, die Räumung am
16. d. Mts. zu beginnen. Man erwartet in Japan, daß die voll-
ſtändige Räumung in ſechs Monaten beendet ſein wird. Baron
Komurag wurde heute vom Kaiſer in mehrſtündiger Audienz
empfangen. Der Kaiſer behändigte Komura eine ſelbſtgeſchriebene
Botſchaft, in der er ſeine Freude über den zufriedenſtellenden Ab
ſchluß des Friedens ausſpricht, und welche die trefflichen Dienſte
Baron Komuras bei der Friedenskonferenz in Portsmouth her-
vorhebt.

Bei Schluß der Redaktion geht noch folgendes Telegramm
aus Tokio, 16. Oktober, ein Jn einem kaiſerlichen Reſkripte,
das gelegentlich des Friedensſchluſſes veröffentlicht worden iſt,
wird ausgeführt: „Nach 20 Monaten des Krieges iſt Japans
Stellung gekräftigt und ſeine Jntereſſen ſind gefördert. Die
ruſſiſchen Bevollmächtigten haben ſich mit den japaniſchen über
angemeſſene Bedingungen geeinigt und damit bewieſen, daß ihr
Wunſch, Frieden zu ſchließen, ein aufrichtiger war. Wir finden
die Friedensbedingungen in vollſtändiger Uebereinſtimmung
mit unſeren Wünſchen und haben deshalb den Friedensvertrag
ratifiziert. Rußland iſt wieder Japans Freund.
Wir hoffen aufrichtig, daß die guten nachbarlichen Beziehungen,
die nunmehr wiederhergeſtellt ſind, enge und herzliche werden.“
Das Reſkript hebt im weiteren die Notwendigkeit hervor,
ununterbrochen bemüht zu ſein, die Verwaltung zu verbeſſern
und die Wohlfahrt des Landes zu fördern.

Die Lage in Rußland.,
Der Petersburger „Regierungsbote“ meldet, daß durch

Tagesbefehl vom 15. Oktober Flügeladjutant Großfürſt Kyrill
Wladimirowitſch „aus dem Dienſte ausgeſchloſſen iſt.“ Dieſe
Maßregel iſt gleichbedeutend mit der Streichung aus den
Armeeliſten.

Die Petersburger Setzer haben am 16. er. als Sympathiebeweis
für die Moskauer Kollegen beſchloſſen, auf drei Tage die Arbeit nieder
zulegen.

Ein Teil der Arbeiter der Fabrik Gryer in Lod z legte am Sonn
abend die Arbeit nieder. Jn der Lodzer Fabrik von Scheibler haben
diejenigen Arbeiter, die am Sonnabend die Arbeit niedergelegt hatten,
die Arbeit wieder aufgenommen. Die Stadt Lodz iſt ruhig.

Das Leichenbegängnis für den Fürſten Trubetzkoi hat am 16. er. unter
überaus großer Beteiligung bei vollſtändiger Ruhe in Moskau ſtatt
gefunden. Polizei ſah man nicht. Studenten hielten die Ordnung
aufrecht.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Lage in Ungarn.
Wie verlautet, iſt die Wiederernennung des Barons Fejer-

vary zum Miniſterpräſidenten von Ungarn beſchloſſene Sache.

Frankreich.

Der Fürſt von Bulgarien
traf Montag vormittag um 114 Uhr in Paris ein und wurde
von General Dubois im Namen des Präſidenten Loubet, vom
Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten Rouvier ſowie von den
Mitgliedern der bulgariſchen diplomatiſchen Agentur empfangen.
Vom Bahnhof begab ſich der Fürſt nach dem Miniſterium der Aus
wärtigen Angelegenheiten, wo er während ſeines Aufenthaltes
Wohnung nimmt.

Skandinavien.

Zur Unionstrennung.
Die zweite ſchwediſche Kammer hat am 16. cr. ohne Debatte

den Regierungsvorſchlag betreffend die Aufhebung der Unionsakte
von 1814 und die Anerkennung Norwegens als von der Union mit
Schweden gelöſten Staats angenommen. Auch die Erſte ſchwediſche
Kammer hat am Montag denſelben Regierungsvorſchlag ange
nommen. Beide Reichstagskammern haben dem Geſetzentwurf,
betreffend Entfernung des Unionszeichens aus der ſchwediſchen
Flagge und Erſetzung desſelben durch ein blaues Feld, zugeſtimmt.

Chriſtiania's „Aftenpoſten“ ſchreibt unterm 16. er.
„Die Antwort König Oskars auf die Anfrage des norwegiſchen



See

Storthings bezüglich der Kandidatur eines Prinzen aus dem
Hauſe Bernadotte wird wahrſcheinlich morgen einlaufen und
abſchlägig lauten. Unmittelbar darauf wird die norwegiſche Re
gierung den Storthing um die Ermächtigung angehen, ſich an den
Prinzen Karl von Dänemark wegen der Annahme der
Wahl zum König von Norwegen zu wenden. Nach Eingang der
Antwort, welche vorausſichtlich eine zuſagende ſein wird, wird der
Storthing ſogleich zur Königswahl ſchreiten.

Aus Nah und Fern.
Sturm und Regen. Aus Königsberg i. Pr. meldet man

uns unterm 16. Oktober Der ſeit geſtern herrſchende, mit Regen und
Gewittererſcheinungen verbundene ſtarke Sturm hat an Land und auf
See vielfachen Schaden angerichtet. Jn Allenſtein ſtürzte ein Zelt
zirkus ein. Menſchen und Tiere wurden gerettet jedoch iſt ein
bedeutender Materialſchad en verurſacht. Auf dem Haff ſind den
Abendblättern zufolge zwei Kähne geſunken; von der Beſatzung
fehlt jede Spur. Die Mannſchaft eines dritten geſunkenen Kahnes
konnte ſich retten. Bei Kahlholz iſt, wie die „Königsb. Allg. Ztg.“
meldet, ein mit Ziegeln beladener Kahn des Schiffers Schielke unter
gegangen. Schielke, ſeine Frau und vier Kinder ertranken. Eine
fernere Meldung aus Hamburg, 16. Okt., lautet: Ein orkanartiger
Nordweſtſturm mit Regen und Hagelſchauern, der ſeit vier Tagen in
der Nordſee und auf der Elbe wütet, hat großen Schaden angerichtet.
Viele Schiffe ſind geſtrandet und untergegangen, wobei 25 Seeleute
umgekommen ſind.

Winters Einzug. Jn Hof, Bayreuth und Würzburg iſt in der
Nacht zum 16 er. Schnee gefallen.

Ueberſchwemmungen. Jn der Nacht zum 16 er. iſt die Jnnerſte
mit ihren Nebenflüſſen über die Ufer getreten und hat das geſamte
Jnnerſtetal unter Waſſer geſetzt. Der Bahn und Poſtverkehr zwiſchen
Ringelheim und Baddeckenſtedt mußte wegen Ueberſchwemmung des
Bahndammes eingeſtellt werden. Amtlich wird aus Goslar ge
meldet: Jnfolge Ueberſchwemmung durch das Hochwaſſer der Jnnerſte
iſt die zweigleiſige Strecke Baddeckenſtedt Ringelheim voraus-
ſichtlich bis zum 17. d. Mts. unfahrbar. Der Verkehr wird teils durch
Umleitung der Züge, teils durch Einlegung von Teilzügen zwiſchen
Hildesheim Baddeckenſtedt und Goslar Ringelheim aufrecht er

alten. Auch die Werre und die Aace ſind über die Ufer getreten.
er Pegel, der am 15. er. 0,60 Meter zeigte, zeigte am 16. er.

3,70 Meter.
Profeſſor Dr. Reicke F. Der als Kantforſcher bekannte Ober

bibliothekar Profeſſor Dr. Reicke iſt nach einer Königsberger Meldung
Montag früh geſtorben.

Exploſion. Auf der Zeche Dorſifeld bei Dortmund ereignete ſich
am 16. er. eine KohlenſtaubExploſion, durch die ein Häuer getötet
und vier verletzt wurden.

Die Unterſchlagungen des Bürgermeiſters Haas. Wie die „Mittel
badiſchen Nachrichten“ aus Kappelrodeck melden, beläuft ſich die durch
den Bürgermeiſter Hermann Haas unterſchlagene Summe nach den bisherigen Feſſtellungen auf 725 000 Mark, wird aber wahrſcheinlich die

Höhe von 800 000 Mark erreichen. Der Aufſichtsrat des Vorſchuß
vereins hat ſich bereit erklärt, 100 000 Mark zur Verfügung zu ſtellen.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
e. Halle, den 16. Oktober 1905.

Die heute nachmittags 4 Uhr unter dem Präſidium des Herrn
Stadtverordnetenvorſtehers Dittenberger ſtattgefundene
Stadtverordnetenſitzung beſchäftigte ſich, nach Mitteilung der Ein
gänge und Genehmigung des Prototolls der letzten Sitzung, mit
folgenden Gegenſtänden:

1. Nachbewilligung von Mitteln zur Fertig
ſtellung der Uferbefeſtigungen in Beeſen.(Referent Stadtv. Grote.) Die Verſammlung beſchließt, den
nach dem Koſtenanſchlage zur Fertigſtellung der Uferbefeſtigungen in
Beeſen noch erforderlichen Betrag von 600 Mk. zu Laſten des
Kapitels XIX Nr. 10 des Kämmerei-Haushaltsplanes aus den von
der Güterverwaltungs Deputation angeführten und vom Magiſtrat
als zutreffend anerkannten Gründen zu bewilligen.

2. Ankauf eines Ackerplanes in Radeweller
Flur. Referenten die Stadtv. Lindner f. d. Agr.-K. und
Grote f. d. F.K.) Laut Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften
vom 14.22. Dezember 1903 ſoll das durch den Verkauf von Land
des Rittergutes Beeſen an den Eiſenbahnfiskus erhaltene Kapital
von 27 076,50 Mk. wieder zum Ankauf von Land in der Höhen-
lage der Flur Beeſen-Ammendorf- Radewell verwendet werden. Es
bietet ſich nun jetzt Gelegenheit, von dem Gutsbeſitzer Otto Rap-
ſilber in Ammendorf den Ackerplan Kartenblatt 1, Parzelle
Nr. 72,„3 vom Plane 176 in Gemarkung Radewell von 2 ha
11 qm Größe käuflich erwerben zu können. Die Deputation er
achtet den Kaufpreis als nicht zu teuer und machte ſich dahin
ſchlüſſig, den Ankauf des betr. Ackers umſomehr zu empfehlen, als
ſeine Lage an dem zum Rittergut Beeſen gehörigen Siebenhufen-
plan eine günſtige iſt und trotz der bei vorläufiger lIandwirtſchaft
licher Nutzung nur geringen Verzinſung doch der Wert durch die zu
erwartende Bebauung ſpäter ein ſehr großer werden muß. Der
Magiſtrat ſtellt den Antrag, den Kauf zu bewilligen. Stadtv.
Grote nimmt am Schluſſe ſeines Referates Anlaß zu einer Be
ſch werde gegen den Magiſtrat wegen Verweige-
rung der Herausgabevonzum Studiumder Vor-
lage notwendigen Akten. Trotz ſofortiger Aufklärung
ſeitens des Oberbürgermeiſters St au de und Stadtrats Walger
entſpinnt ſich eine breite Diskuſſion, in deren Verlauf Stadtv.
Gieſe den Antrag ſtellt, die Vorlage (trotz der betonten Dring-
lichkeit derſelben) an den Magiſtrat zurückzuverweiſen, Dieſer
Antrag bleibt mit 5 Stimmen in der Minderheit, der Magiſtrats
antrag wird angenommen.

8. Wahl der Beiſitzer und Stellvertreter
ſowie des Wahlausſchuſſes für die Stadtver-
ordneten wahlen. Referent Stadtv. Schmidt.) Die
Wahlen der Beiſitzer und Stellvertreter, ſowie der Wahlausſchüſſe
werden einſtimmig in der vom Referenten vorgeſchlagenen Zu-
ſammenſetzung getroffen.

4. Wahl der Kommiſſion zum Ankauf der
Pferde für die Feuerwehr. Dieſer Gegenſtand wird
auf die nächſte Sitzung vertagt.

5. Gründung eines ſtädtiſchen Orcheſters.
(Referent Stadtv. Engelcke.) Der Referent begründet den
ablehnenden Standpunkt der Finanzkommiſſion. Die Erfahrungen
anderer Städte in dieſer Hinſicht ſind nicht ermutigend. Wenn
wir A geſagt haben, werden wir auch B ſagen müſſen. Bei der
gegenwärtigen Finanzlage der Stadt wäre es bedenklich, ſich in
ſolche Unternehmungen einzulaſſen. Stadtrat Walger bittet,
die Angelegenheit nicht definitiv von der Hand zu weiſen. Die
Vorarbeiten ſeien umfangreich und zeitraubend geweſen. Man
möge dem Magiſtrat Gelegenheit geben, in irgend einer Form
der Sache näher treten zu können. Stadtv. Pfautſch ſpricht
für den Magiſtratsantrag, event. bittet er, die Sache der Orcheſter
kommiſſion nochmals zu überweiſen. Vorſitzender: Die
Antragſtellung in dieſem Sinne iſt unzuläſſig. Es kann nur der
Antrag geſtellt werden, die Vorlage an den Magiſtrat zurückzu
verweiſen mit dem rer ſie nochmals der Orcheſterkommiſſion
zu überweiſen. adtv. Greßler ſtimmt den Ausführungen
des Stadtv. Pfautſch bei. Wo ſo viel für das Theater geleiſtet
werde, wie hier in Halle, da müſſe doch auch für die Muſik etwas
getan werden. Stadtv. Vorſteher Dittenberger möchte den
Antrag Pfautſch in der von ihm vorhin berichtigten Weiſe modi-
ſigieren, d. h., die Vorlage an den Magiſtrat zurückverweiſen mit

brachten eine Mittelernte.

dem Erſuchen, ſie zu nochmaliger Prüfung an die Orcheſter
kommiſſion gelangen zu laſſen. Sollte dieſer Antrag nicht ange
nommen werden, ſo ſtellt er den Eventualantrag, daß die Ver-
ſammlung beſchließen möge, daß ſie das Bedürfnis eines
eigenen ſtädtiſchen Orcheſters anerkennt, daß
ſie aber zurzeit ſich nicht in der Lage ſieht, die Frage in der vom
Magiſtrat vorgeſchlagenen Weiſe zu löſen. Stadtv. Föhring
ſtellt den Antrag, die Angelegenheit an die Finanz-
kommiſſion zurückzuverweiſen. Das Bedürfnis für
ein ſtädtiſches Orcheſter ſei vorhanden und die finanzielle Lage der
Stadt erlaube deſſen Befriedigung. Die Finanzkommiſſion wäre
für eine nochmalige Prüfung event. durch die Mitglieder der
Orcheſterkommiſſion, die dem Stadtverordneten Kollegium ange
hören, zu verſtärken. Stadtv. Grote möchte die ſtädtiſche
Kapelle auf der Thegaterkapelle aufbauen. Stadtv. Thiele be
kämpft den Antrag Föhring. Nachdem noch mehrere Redner für
und gegen die Vorlage geſprochen, nahm Stadtv. Engelcke in
ſeinem Schlußwort Veranlaſſung, den Standpunkt der Finanz
kommiſſion feſtzuhalten. Er bittet nochmals, dem Antrage der
Kommiſſion auf Ablehnung der Vorlage ſtattzugeben. In der
Abſtimmung zieht Stadtv. Pfautſch ſeinen Antrag zurück,
die Anträge Föhring und Dittenberger werden abge
lehnt, ſo daß der Antrag der Finanz kommiſſion auf
Ablehnung des Magiſtratsantrages ange
nommen erſcheint.

6. Genehmigung einer neuen Bierſteuer.
(Referent Stadtv. Dr. Keil.) Der Standpunkt des Magiſtrats
in dieſer Angelegenheit iſt der folgende: Bereits in der Vorlage
vom 28. März 1905, durch welche eine Zurückdatierung der
Rechtskraft des II. Nachtrags des hieſigen BierſteuerRegulativs
auf das noch nicht bonifizierte ausgeführte Bier beantragt war, iſt
auf die Notwendigkeit einer fundamentalen Umarbeitung des ge
dachten Regulativs hingewieſen worden. Eine weitere Begrün
dung hat dieſe Angelegenheit in der den Herren Mitgliedern
beider ſtädtiſchen Körperſchaften in je einem Druckexemplar zu
gegangenen, vom Magiſtrat in allen Punkten gebilligten Denk-
ſchrift des Finanzdezernenten gefunden. Dieſelbe hat über
zeugend dargetan, daß zur Erzielung der vom Geſetz geforderten
Gleichmäßigkeit der Behandlung von einheimiſchem und aus
wärtigem Bier beſonders nach zwei Richtungen eine Abänderung
der beſtehenden Vorſchriften geboten iſt. Einmal empfiehlt es
ſich, bezüglich des erſtgenannten Bieres von dem bisherigen
Steuermodus, d. h. der Erhebung eines Zuſchlags zu der ſtaat
lichen Braumalzſteuer abzugehen und dasſelbe dem bisher ſchon
für das austvärtige Bier geltenden Steuerſatz von 65 Pfg. für
das Hektoliter gebrauten Bieres zu unterwerfen. Zum andern
muß eine Steuer-Rückvergütung auch für dasjenige auswärtige
Bier vorgeſehen werden, welches, wenn auch nicht in denſelben Ge
binden, ſondern in ungefülltem Zuſtande wieder zur Ausfuhr ge
langt. Beiden Geſichtspunkten trägt der den Normativbeſtim
mungen entſprechende Entwurf einer neuen Bierſteuerordnung
Rechnung. Dieſer Entwurf iſt den Herren Mitgliedern beider
ſtädtiſchen Körperſchaften ebenfalls gedruckt zugegangen. Der
Referent beantragt im Namen der Finanzkommiſſion, mit Rück
ſicht darauf, daß im Abgeordnetenhauſe die Frage der Erhöhung
der Malzſteuer noch ſchwebt, den Magiſtratsantrag abzu
lehnen und den Magiſtrat zu erſuchen, bei der zuſtändigen Be
hörde die Verlängerung des Nachtrages II zu bean-
tragen. Wird nach kurzer Ausführung ſeitens des Bürgermeiſters
von Holly diskuſſionslos angenommen.

(Schluß in der Abendnummer.)

3. Generalverſammlung des Verbandes der
anhaltiſchen Obſt- und Gartenbauvereine.

n. Cöthen, 16. Oktober.
Jm Zuſammenhange mit der 2. KreisObſtausſtellung der

Landwirtſchaftskammer tagte am geſtrigen Sonntag in „Rumpfs
Hotel“ hierſelbſt auch die 3. Generalverſammlung des Verbandes
der anhaltiſchen Obſt- und Gartenbauvereine, unter Leitung des
Vorſitzenden des Ausſchuſſes für die Förderung des Obſt und
Gartenbaues der Landwirtſchaftskammer, Herrn Bürgermeiſter
Könnemann-Harzgerode. Nach kurzen Begrüßungsworten
ſprach der Vorſitzende ſeine Freude über den ſchönen Verlauf der
2. KreisObſtausſtellung aus und erteilte dann Herrn Garten-
direktor Müller Diemitz das Wort zu einer kritiſchen
Würdigung dieſer Ausſtellung. Herr Direktor Müller,
der auch als Preisrichter fungiert hatte, ging die einzelnen Ab
teilungen der Ausſtellung durch, lobte verſchiedenes, hatte aber auch
manches Wort herben Tadels und forderte namentlich, daß in die
einzelnen Sortimente nicht zu viele Sorten aufgenommen werden.
Weiter ſprach er den Wunſch aus, daß künftig auf den KreisAus
ſtellungen ſyſtematiſcher vorgegangen werde. Jn der Diskuſſion
wurde dann die zu geringe Zahl der Ausſteller bemängelt. Die Be
teiligung hätte allen Kreiseingeſeſſenen offen ſein müſſen, nicht nur
Vereinsmitgliedern. Generalſekretär Dr. Reinhardt von der
Landwirtſchaftskammer wies dieſen Vorwurf zurück; es ſtände jeder-
mann das Recht frei, ſich einer Korporation anzuſchließen. Wer die
Vorteile haben wolle, müſſe auch zu den Koſten beitragen.
Ueber die Behandlung des Obſtes vor und
während der Ernte, ſowie deſſen Aufbe-
wahrung über Winter hielt dann Herr Obergärtner
Strube- Cöthen einen längeren, recht inſtruktiven Vortrag. Auch
an dieſen Vortrag ſchloß ſich eine längere Debatte. Hierauf er
teilte der Vorſitzende Herrn Gartendirektor Müller Diemitz
das Wort zu einem Vortrage über: „Durch welche Maß
nahmen fördern wir am ſchnellſten das Jnter-
eſſe am Obſtbau Nach einer kurzen Ausſprache über das
Gehörte erſtatteten die Vertreter der einzelnen Kreiſe Bericht über
die diesjährige Obſterntein Anhalt. Für den Kreis
Cöthen wurden gewertet: Aepfel gering, Birnen gut, Pflaumen
gering, Kirſchen mittel, Aprikoſen und Pfirſiche ſchlecht. Die Ernte
im Deſſauer Kreiſe weicht hiervon faſt nicht ab; nur Pflaumen

Bernburg berichtete das Gleiche;
hier wurden viel Pflaumen grün gepflückt und nach England
exportiert. Auch für Zerb ſt treffen die Cöthener Notierungen zu.
Der Kreis Ballenſtedt berichtete: Aepfel ſchlecht, Birnen
mittel, Pflaumen ſchlecht, Süfßkirſchen mittel, Sauerkirſchen gut
bis mittel, Pfirſiche mittel, Aprikoſen gering, Beeren aller Art gut.

Ein Vortrag des Herrn Obergärtner Satzin ger Deſſau
über: „Die Reblausgefahr in Deutſchland“ ſchloß
ſich weiter an.

Den letzten Vortrag Ueber Gemüſebau“ hatte Herr
Gemüſegärtner H. SensZerbſt übernommen. Zum Schluß
teilte Herr Generalſekretär Reinhardt dann noch mit, daß die nächſt
jährige KreisObſtausſtellung und die Generalverſammlung der
Gartenbauvereine in Deſſau ſtattfinden werde, worauf nach
einigen kürzeren geſchäftlichen Bemerkungen die Generalverſamm-
lung gegen 7 Uhr geſchloſſen wurde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Helbra, 16. Okt. (Aus Liebesgram den Tod

geſucht.) Dem 19jährigen Dienſtmädchen Jda Wagner aus
Ziegelrode zurzeit in Halle in Dienſt ſtehend wurde heute
früh 628 Uhr in der Nähe der elterlichen Wohnung vom Berlin-
Nordhäuſer Perſonenzug der Kopf abgefahren. Anſcheinend hat
das Mädchen ſelbſt den Tod geſucht. Das junge blühende Mäd
chen war geſtern abend von Halle hierher gekommen und hatte
einem Vergnügen beigewohnt. Früh gegen 6 Uhr fand der von
der Nachtſchicht heimkehrende Vater, der Bergmann Wagner, das
Reiſetäſchchen und den Hut ſeiner Tochter auf dem Stakett hängen,
was ſeinen Argwohn erweckte. Man ſuchte das Mädchen überall

vergeblich. Als der ſonſt ſchnell vorüberbrauſende Eiſenbahnzug
ganz gegen ſonſtige Gewohnheit in der Nähe des Wagnerſchen
Hauſes auf freier Strecke plötzlich hielt, liefen die von ſchlimmen
Ahnungen erfaßten Angehörigen hinzu. Bahnangeſtellte brachten
ihnen aber ſchon die Ueberreſte des unglücklichen Mädchens ent
gegen. Die Teilnahme mit den ſchwergeprüften Eltern iſt all
gemein. Als Urſache zu dem verzweifelten Schritt wird Liebes-
kummer angenommen.

Delitzſch, 15. Okt. (Einbruchsdiebſtähle.) Jn
den letzten Wochen wurde mehrere Male in der Schokoladenfabrik
der Firma Gebrüder Böhme eingebrochen. Bei dem erſten Ein
bruche waren den Dieben 80 Mk. in die Hände gefallen. Endlich
iſt es nun gelungen, einen der Einbrecher, den Arbeiter Ebersbach
aus Bodenbach in Böhmen, feſtzunehmen. Ein anderer Einbrecher,
der Arbeiter Albert Kuntzſche aus Leipzig, iſt entkommen.

Magdeburg, 15. Okt. (Jn der Konkursſache der
Firma Garrett Smith u. Co.) fand geſtern die erſte
Sitzung ſtatt, die ſich bis ſpät abends ausdehnte. Wie die „Magd.
Ztg.“ erfährt, iſt der Stand der Maſſe nicht ungünſtig. Ein ge-
naues Bild läßt ſich darüber noch nicht geben. Der Betrieb wird
fortgeführt; die Entſcheidung über die Ausführung von Neube-
ſtellungen ſoll von einer Kommiſſion getroffen werden, die aus dem
Konkursverwalter und zwei ſachkundigen Mitgliedern des
Gläubigerausſchuſſes beſteht. Es wurde auch über die Anbahnung
eines Zwangsvergleiches geſprochen, doch kam es darüber noch zu
keiner Entſcheidung. Die ſonſt über den Konkurs umlaufenden
Gerüchte entbehren meiſt der Begründung und die angegebenen
Zahlen beruhen größtenteils auf Vermutungen.

W. Gotha, 16. Okt. (Die VerhandlungenimEhe-
ſcheidungsprozeß der Prinzeſſin Luiſe von
Koburg.) Vor der Erſten Zivilkammer des hieſigen herzoglichen
Landgerichts begannen heute die Verhandlungen in dem Ehe-
ſcheidungsprozeß des Prinzen Philipp und der Prinzeſſin Luiſe von
Koburg. Den Vorſitz führte Landgerichts- Direktor Jmmler. Für
den Prinzen Philipp war der Wiener Hof- und Gerichtsrat Re-
gierungsrat Dr. Bachrach in Wien und der Gothaer Rechtsanwalt
Juſtizrat Dr. Kunreuther erſchienen, während die Prinzeſſin
Luiſe durch den ungariſchen Reichstagsabgeordneten und Advokaten
Dr. Soma Viſontai-Budapeſt und Rechtsanwalt Dr. Rudolf
MüllerGotha vertreten war. Auch der ehemalige Oberleutnant
Keglevich Mataſitſch iſt in Gotha eingetroffen. Das herzogliche
Staatsminiſterium war durch einen beſonderen Referenten ver
treten. Namens des Prinzen wurde eine umfangreiche Anklage-
ſchrift überreicht. Die Verhandlung wurde durch den Vorſitzenden
mit einem Einigungsvorſchlag eingeleitet. Die Rechtsbeiſtände
Bachrach und Viſontai ſind zu Einigungsverhandlungen bereit, aber
letzterer muß erſt aus Paris telegraphiſch Jnformationen einholen.
Der Gerichtshof beſchloß, in die Verhandlung über die Frage der
Zuſtändigkeit des Gothaer Gerichts einzutreten. Hierauf trat eine
Pauſe ein. Nachmittags 4 Uhr wurde die Zuſtändigkeit des Gothaer
Landgerichts von den Vertretern der Prinzeſſin angegriffen. Der
Gerichtshof beſchloß, die Verhandlung bis zum 30. Oktober vor
mittags 9 Uhr zu vertagen, wo die Entſcheidung des Gerichtshofes
über die Kompetenzfrage bekanntgegeben werden ſoll. Man hofft,
daß bis dahin von beiden Parteien über die Vergleichsbedingungen
beſtimmt werden kann. Der während einer Pauſe in der heutigen
Verhandlung von den beiderſeitigen Vertretern vereinbarte Ver
tragsentwurf zwiſchen dem Prinzen und der Prinzeſſin von Koburg
beſagt: 1. Der Prinz zahlt an die Prinzeſſin wie bisher eine
Apanage von 6000 Mark monatlich. 2. Der Prinz zahlt ferner
120 000 Mark zu Händen des Advokaten Viſontai. 3. Weitere
Anſprüche werden von der Prinzeſſin nicht erhoben. 4. Nach er
folgter Eheſcheidung führt die Prinzeſſin den ſchon jetzt benutzten
Namen und Titel: Luiſe, Prinzeſſin von Belgien. Mit Rückſicht
auf die Einigung der Prozeßparteien und auf die Anwendbarkeit
fremden Rechtes, das den Ausſpruch eines Verſchuldens nicht ver
langt, ſoll durch das Gericht die Ehetrennung ausgeſprochen werden,
ohne daß die Schuld einer Partei feſtgeſtellt wird.

Jagd und Suort.
Schackſtedt, 15. Okt. (Treibjagd.) Bei der in

hieſiger Gemarkung von Herrn von Streit abgehaltenen Treibjagd
wurden von 44 Schützen 457 Haſen und 37 Rebhühner erbeutet.

l Alsleben, 15. Okt. (Jagdergebnis.) Bei der
dieſer Tage im hieſigen Stadtfeld abgehaltenen Treibjagd wurden
193 Haſen und 19 Rebhühner zur Strecke gebracht.

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Okt. Der Präſident des Kaiſerlichen Statiſtiſchen

Amts van der Borght erſucht die „Voſſ. Ztg.“, das Ge
rücht zu dementieren, daß er zum Generaldirektor des Eiſen
hüttenwerks Thale auserſehen ſei.

Riga, 16. Okt. Die Errichtung eines Generalgouvernements
für die baltiſchen Provinzen iſt beſchloſſene Sache.

Kattowitz, 16. Okt. Der Sosnowicer Unterſuchungsrichter
hat den Polizeibeamten Mironska wegen mehrerer Raubmordeverhaften laſſen.

Rom, 17. Okt. Die „Agenzia Stefani“ gibt folgendes bekannt
Der franzöſiſche Geſchäftsträger begab ſich heute zu dem Miniſter des
Aeußern Tittoni, um ihm im Auftrage Rouviers ſein Bedauern aus
zudrücken, daß gewiſſe Zeitungen ſeinen (Tittonis) Namen in ihre
Polemiken hineingezogen und ihm eine Aeußerung zugeſchrieben hätten,
die er dem franzöſiſchen Botſchafter gegenüber niemals getan und die
dieſer daher auch nicht an ſeine Regierung habe berichten können und
auch niemals berichtet habe. Tittoni ſprach dem Geſchäftsträger für
dieſen Akt courtoiſievoller Rückſicht ſeinen Dank aus.

Paris, 16. Okt. Zu Ehren des Fürſten Ferdinand von
Bulgarien wurde beute im Elyſee ein größeres Diner ver
anſtaltet, bei dem Präſident Loubet einen herzlichen Toaſt auf
den Fürſten ausbrachte.

DaresSalaam, 16. Okt. Oberleutnaut Klinghardt hat
Tongea entſetzt. Heute vormittag war Parade über eine
roße Truppenexpedition nach Kiswa, Kiswere, Lindi und
ongea. Graf Götzen hielt eine markige Rede in Kiſuagheli-
ache. Hauptmann v. Wangenheim hat in einem ſchwerenh bei Jſiga, nördlich der Wer eenerse 600 Aufſtändiſche

zerſtreut und erachtet im Mogorobezirk den Aufſtand für
niedergeworfen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 18. Oktober Wolkig, rauh, ſtarke Winde, Strichregen.
Donnerstag, 19. Oktober: Meiſt heiter bei Wolkenzug, kühl,

windig, nachts Reif.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,78, Trotha 2,92, Alsleben 3,56, Bern

burg 3,00, Calbe, Oberpegel 2,28, Calbe, Unterpegel 2,98.
Unſtrut: Straußfurt 3,35, Moldau: Budweis 0,62,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,13, Branden
burg, Unterpegel 1,50, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 1,08, Havelberg 2,62. Elbe Pardubitz 0,52,
Brandeis 0,60, Melnik 0,56, Leitmeritz 0,70, Außig 1,21,
Dresden 0,18, Torgau 1,94, Wittenberg 2,68, Roßlau

2,55, Aken 2,90, Barby 3,15, Magdeburg 2,58, Tanger
münde 3,46, Wittenberge 2,93, Lenzen 2,88, Dömitz 2,20,
Darchau 1,85, Lauenburg 1,96.
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Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktvberichte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 16. Oktober 1905.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Wanzleben 7 S 17,20 7 7Neuhaldensleben 7 15,26 7 7Aſchersleben, St. 16,10--16,80 15,90 16,20 15,40--17,60 15,70 16,20 18,00 24,00
Halberſtadt 15,90--16,50 165,10--165,79 14,90 16,70 14,80 15,80 16,50--19,20
Jerichow II 16,00 14,50 14,00--16,00 13,00 14,00 7Schweinitz 15,90--16,80 15,40 16,002 12,90--14,30 13,00--13,608
Saalkreis 15,80 17,20 16,20-—-16,80 15,40 18,20 16,00 17,00 6
Merſeburg, Stadt 16,20--17,20 15,80 16,80 16,00--17,50 16,00 17,00 18,00--22,00
Weißenfels, Stadt 15,60 17,00 15,80-16,39 12,90--17 20 14,00--15,50
Mansf. Seekreis 727 16,006 7 16,00 16,007Bernbur S 16 008 15,409 S 7Erfurt, Stadt 16,50 17,00 16,00 17,00 17,00 18,00 15,70 17,50 19,00 23,00

do. Land 16,60--16,40 15,60 17,60 18,00 15,20--15,60 S
Bemerkungen: 1350 dsa, 2 880 Kg, 350 Kg, unverleſene, verleſene,

8 100 dz ab Station, 7 300 dz, 8 200 Ztr., 600 Ztr.
Heu: Aſchersleben 5,00— 6,00, Halberſtadt (Stadt) 5, 50-6,20, Schweinitz 4,00

bis 6,00, Saalkreis 6,00—-7,00 (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 6,00-—6,50,
Erfurt (Stadt) 6,20- 7,20, Erfurt (Land) 6 69--7,00 Mk.

Stroh: Neuhaldensleben (lang), 250 (kurz), Aſchersleben 3,60--4,00 (lang),
2,40--2,66 (kurz), Halberſtadt Stadt 4,60 5,00 (lang), 3,70-3,50 (kurz),
Schweinitz 3,50 (lang' 2,00 (kurz), Saalkreis 3,80-4.20 (lang 3,20-3,50 Errte
(Fuhrenpreis,) Merſeburg (Stadt) 3,60 —4,00 (lang), 2,60-—3,00 (kurz), urt
(Stadt) 3,89--4,40 (lang), Erfurt (Land) 4,00 Mk. (lang).

Kartoffeln: Neuhaldensleben 3,20 (Magnum bonum), 2,10 (Fabrikware), Aſchers
leben (Stadt) 4,00-5,00, Halberſtadt (Stadt) 6,00, Jerichow II 3,00-—3,50,
Schweinitz 2,50 3,50, Saalkreis 4,00--65,00, x (Stadt) 8,89--4,20,
Bernburg 3,00-—3,20 (400 Ztr. Up to date ab Station), Erfurt (Stadt) 65,00 bis

(Land) 4,60--7,20 Mk, (feinſte Ware, viel geſucht für Ausland und
eſtfalen).

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 16. Oktober 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen u Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 160 145 140Danzig 170 151 146 140Stettin 166 152 150 145Poſen 172 148 152 144Berlin 172x 1573 158Magdeburg 172 162 170 152Leipzig 172 170 175 n. 163 a. 172Hamburg 168 154Neuß 170 151 n. 138 a. 158Mannheim 184 162x 147Gumbinnen 160 142x 137 136Thorn 160 162 138 145 127--132 130 135Kolberg 163--171 136 148 135--150 134-146a. d. O. 156--162 144--148 132-- 135 144 148
eobſchütz 161 165 151 154 151--54 130--136

Namslau 161- 166 147- 152 136 146 134--136
Erfurt 165 170 160 170 170 180 158 175Halberſtadt 161 165 152 157 150 167 148-- 158
Neumünſter t. H. 158 165 145--155 145-- 155 145 1655
Kiel 165-- 168 150--153 150 155 150--152
Goslar 155 168 143 152 140 170 140--170
Weſel 175--180 158- 163 135--140 147--152
Plauen i. V. 165--172 150--160 140 165 150 160Meißen 162 167 148 160 155-- 165 n. 126/136
München 178 182 148--154 168 178 160--164
Ravensburg 176 180 150 162 168 145-- 160
Ulm 172-186 150 160 160--170 148 170Heidenheim (Brenz) 184 7 172--178 140 146
Bruchſal 183 185 160 165 160--170 150 160

a. alte Ware, n. neue Ware.
Hafer Meißen a. 155--165.
Kernen Ravensburg 182-185, Ulm 170--180, Heidenheim 178

bis 184, Bruchſal 180--1821.
Raps: Breslau 221 C.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 16. Oktober voriger Kurs
Newyork Weizen loko 91 Cts. A. 140,50 907 Cts. A. 140,30
Chicago Dezbr. 852 Cts. 132,00 855 Cts. 132,20Liverpool Dez. 6 ſh. 105/ d. 155,00 6 ſh. 107/ d. 155,45
Odeſſa loko 96 Kop. 124,90 96 Kop. 124,90
Riga loko 99 Kop. 128,80 99 Kop. 128,80
Paris Okt. 23,05 Fes. 187,40 22,90 Fes. 185,95
Antwerpen Fecs. Feces. eBudapeſt Okt. 16,26 Kr. 138,10 16,36 Kr. 139,05
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. a ctvs. pap.
Odeſſa Roggen loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70
Riga loko 90 Kop. 117,10 90 Kop. 117,10
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 80 Kop. 104,10 80 Kop. 104,10
Odeſſa Futtergerſte loko 67 Kop. 87,20 67 Kop. 87,20
Riga loko 72 Kop. 93,70 72 Kop. 93,70NewYork Mais Dez. 54 Cts. 89,35 54 Cts. 990,15
Odeſſa e Kop. V 77 Kop. e 77Budapeſt Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. cetvs. pap.

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 11,50 nach Rotterdam 11,00
Fracht von Nicolajewsk nach Hamburg 11,50 AC, nach Rotterdam 11
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00 .4
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,80 C, nach

direkten Häfen 11,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 16. Oktober. We izen: Kanſas II Nov. 182 C.
Redwinter I und II loko 176 La Plata: 80/81 kg Nov. Dez.
182 A. bez., 76 kg Okt. Nov. 177 c. Roggen: Südruſſ.:

915 Pud Nov. 158 ſchwimmend 1571 Hafer: Amerikan.
Clipped II: 38 Ibs. Okt 142 Nov. 142 Dez. 1431
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Okt. 124 AC, Nov. 124 und
124x bez., Nov. Dez. 124 C. bez., Dez. 125 bez. Amerik.
46 Ids. Nov. 123 47/48 Ibs. Nov. Dez. 1234 A. Mais:
Amerik. Mixed Dez. Golfhäfen 115 AC, Nov. dreihäfig 116 Dez.
erſte Hälfte Jan. 1151 C. bez., Jan. dreihäfig 115 Kalkutta
Mixed Okt. Nov. 124 AC.. La Plata Sept. /Okt. 125 C bez.

Rotterdam, 16. Oktober. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.:
82 Kg Okt. 1821 AC, 80 Kg Okt. 181 A. Barletta: 82 kg Okt.
1821 80 kg Okt. 1811 Ulka 920 Pud prompt 173x
92 Pud prompt 175x 920 Pud prompt 177 AC, 10 Pud
prompt 179 105 Pud Azof prompt 180--190 C. Bulgar.
prompt 157--185 Roggen: Südruſſ. 915 Pud Okt. 157
929 Pud Okt. 159 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 k
prompt 1221 62/63 kg prompt 125 Hafer: Nordruſſ.
prompt 139--152 Amerikan. Clipped II 38 Ibs. Okt. 144 C
Nov. 143 Mais: Mixed Okt. 123 Jan. 113X

Berlin, 16. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
inländ. 170,00-171,00 ab Bahn, Dez. 176,25 Mai 185,75
Roggen, neuer inländiſcher 153,00 155,00 ab Bahn, Dezember
159,75 Mai 167,25 c. Gerſte, inländiſche Futtergerſte mittel und
geringe 134,00--144,00 gute 145,00--155,00 ruſſ. leichte
128,00--133,00 ruſſ. u. Donau ſchwere 145,00 153,00 ab
Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,

poſ. und ſchleſ. fein 161,00--170,00 mittel 153,00 160,00
gering 148,00--152,00 ruſſ. feiner 148,00 155,00 mittel
u. gering 144,00 147,00 amerik. fein 148,00 155,00 ab Bahn u.
frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 141,50 143,50 mittel
mit Geruch 127,00 131,00 runder 132,00--134,00 A. frei
Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futterware mittel
148,00 158,00 feine und Taubenerbſen 159,00--166,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 23,50 Roggen
mehl o0 und 1 20,30--21,70 Weizenkleie 9,40--10,25
Roggenkleie 10,10 10,80 Mittagskörſe: Weizen, Dez. 176,25
bis 176,50 176,25 Mai 185,75 c. Roggen, inländ. 155,00
bis 156,00 c ab Bahn, Okt. 159,50 Dez. 160,00 160,50
Mai 167,75--168,50 Hafer, Dezember 147,50 147,75 AC, Mai
157,50 Mais Okt. 127,50 127,00 Weizenmehl 00 21,50 bis
23,50 Roggenmehl 0 und 1 20,40--21,80 C Dez. 20,70 bis
20,75 c. Rüböl, Okt. 45,20--45,10--45,20 AG, Dez. 46,90 bis
47,00 Mai 48,70 48,90 48,80 Preiſe um 2h Uhr (nicht
amitlich) Weizen, Okt. 172,00 Dez. 176,25 Mai 185,75 A.
Roggen, Okt. 159,50 AC, Dez. 160,50 Mai 168,25 C. Hafer,
Okt. 146,00 Dez. 147,75 Mai 157,50 Mais, Oktober
127,25 Dez. 129,00 Mai 130,00 A. Mehl, Okt. 20,70
Dez. 20,75 Mai 21,65 Rüböl loko 45,20 C. Okt. 45,20 AC.,
Dez. 47,00 Mai 48,80

Nürunberg, 14. Okt. (Hopfenbericht.) Bei ſehr ruhigem
Verkehre und bei ſchwacher Kaufluſt gelangten heute kaum 600 Ballen,

rößtenteils für Kundſchaftszwecke, zum Verkaufe. Die Preiſe für grüneKrimardopjen ſind unverändert, alle andern Sorten ſind zugunſten der

Käufer. Vom Lande trafen 400 Ballen ein, Bahnabladungen beſtanden
in 600 Ballen. Tendenz matt. Heutige Preiſe für geringe Markt-
hopfen bis 32 AC, mittel do. bis 40 prima do. bis 48
Gebirgshopfen bis 598 mittel Aiſchgründer bis 40
prima do. bis 52 AC, geringe Hallertauer bis 48 mittel
do. bis 62 prima do. bis 75 AC, Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel elſäſſer bis 50 prima do. bis
65 AC., mittel badiſche bis 65 AC., prima do. bis 80 AC, geringe
württemberger bis 45 mittel do. bis 60 prima do.
bis 72 AC, mittel poſener bis 58 AC., prima do. bis 70
Spalter Land, leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis 90 C.
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
14. Oktober. Butter: Die Produktion zeigt eine weitere Abnahme
und waren die Zufuhren daher nur klein. Die Nachfrage nach allen
Sorten Hofbutter iſt auch in der zweiten Hälfte dieſer Woche befriedigend
und konnten die Einlieferungen zu unveränderten Preiſen ſchlank ge
räumt werden. Von den auswärtigen Märkten lauten die Berichte bei
unveränderten Preiſen ruhiger. Landbutter: Die Zufuhren ſind
ſowohl vom Jnland wie auch aus Ruſſiſch-Polen größer geworden; trotz
ermäßigter Preiſe iſt der Abſatz recht ſchwach. Schmalz: Nach kleinen
Schwankungen waren die Notierungen und Offerten von Amerika am
Schluß der Woche ca. 50--75 5 höher. Hier beſtand lebhafte
Frage und machte ſich Loko-Ware äußerſt knapp. Preisfeſt
ſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs-
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 122 124 AC, do. IIa
115--122 do. IIIa 113--117 do. abfallende 101 112
Privat-Notierung für Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
46,25--46,75 Schmalz, reines in Deutſchland raffiniert 48,50
reines in Amerika raffiniert 48,50 AC., Berliner Bratenſchmalz 51 bis
55 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert 39 in Deutſchland
raffiniert 38

Viehmärkte.
Leipzig, 16. Okt. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 462 Rinder, und zwar:
230 Ochſen, 22 Kalben, 121 Kühe, 89 Bullen 214 Kälber, 757 Stück
Schafvieh, 1874 Schweine zuſammen 3307 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 85, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 81, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 76,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 66,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 80, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 78, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
ewicht 70, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 64, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 55. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 75, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 68. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 56, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 52,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 44, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 40, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 32, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1X Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 2. fleiſchige Lebeno
ewicht Schlachtgewicht 72, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
chlachtgewicht 69, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

gewicht 71, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 435 Rinder, und zwar: 207 Ochſen,
22 Kalben, 119 Kühe, 87 Bullen 214 Kälber; 583 Schafe
1846 Schweine. Geſchäſtsgang: alles mittelmäßig.

Dresden, 16. Okt. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
eſtſtellung. Ochſen 274 Stück. 1a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
chlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 46--48, Schlacht

gewicht 83-—86; b) Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 47——50, Schlacht
gewicht 85-—-88 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 43--45, Schlachtgew. 78-—81 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere e 40--42, Schlachtgew. 74--77;
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 35-—38, Schlachtgew. 68
bis 72. Kalben und Kühe 152 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 43--46, Schlachtgew. 77-—81 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 40--42, Schlachtgew. 73--76 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 36——39,
Schlachtgew. 68--72 4. mäßig genährte Kühe und KalbenLebendgew. 33--25, Schlachtgew. 63--67; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 29--32, Schlachtgewicht 58-—62. Geſchäftsgang:
mittel. Bullen 179 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 48--50, Schlachtgew. 80—84 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 44--47, Schlachtgew. 74--79,
3. gering gen. Lebendgewicht 38--42, Schlachtgew. 69 73. Kälber
234 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
53--55, Schlachtgewicht 78-—82; 2. mittlere Maſt und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 50-52, Schlachtgewicht 74—-77; 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 46 48, Schlachtgewicht 66--72 4. ältere
Crirg genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.

eſchäftsgang: langſam. Schafe 1118 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
41--42, Schlachtgew. 81--82; 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38--40, Schlachtgew. 78 80; 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35—37,
Schlachtgew. 72—-76 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: mittel,
Schweine 1794 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 60-—81,
Schlachtgew. 76—-78, b) Fettſchweine Lebendgewicht 61—63, Schlacht
gewicht 79--82 2. fleiſchige Lebendgewicht 57——59, Schlachtgewicht
73--75; 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 54-—56,
Schlachtgewicht 70--72 4. ausländ. fehlen. Geſchäftsgang: mittel.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: Ochſen, Bullen,

Kalben und Kühe, 7 Kälber, 127 Schafe, 103 Schweine.

Waren- und ehe ktenveriwte.
e E.

Hamburg, 16. Oktober. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 166--170. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
154--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Oktober 124,00. Gerſte feſt, ſüd-
ruſſiſcher cif. Oktober 103,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburger
150 158. Mais feſt, Americ. mixed cif. per Oktober 115,00. La
Plata cif. Oktober-November 109,00.

Peſt, 16. Oktober. Weizen matt, per Oktober 16,32 Gd., 16,14
Br., per April 16,66 Gd., 16,68 Br. Roggen per Oktober 13,06 Gd.,
13,08 Br., per April 13,66 Gd., 13,68 Br. Hafer per Oktober 13,64
Gd., 13,68 Br., per April 13,38 Gd., 13,40 Br. Mais per Mai
13,26 Gd., 13,28 Br.

Paris, 16. Oktober. (Anfang). Weizen ruhig, per Oktober
23,10, per November 23,20, per November-Februar 23,40, per Januar

23,75. Roggen ruhig, per Oktober 15,35, per JanuarApril

5.75. eParis, 16. Oktober. (Schluß). Weizen ruhig, per Oktober
23,10, per November 23,10, per November Februar 23,35, per Januar-
April 23,80. Roggen ruhig, per Oktober 15,25, per Januar-April
15,75.

Weizen feſt, Mais feſt, GerſteAntwerpen, 16. Oktober.
feſt, Hafer feſt.

London, 16. Oktober. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 16. Oktober. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

915/, per Oktober per Dezember 907/, per Mai 90 per Juli
Mais per Dezember 53 per Mai 49/ per Juli

Mehl 3,40. Getreidefracht nach Liverpool 2.
Chieago, 16. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 857/g, per

Mai 867 Mais per Dezember 44
Raps.

Peſt, 16. Oktober. Raps per Auguſt 24,50 Gd., 24,79 Br.
Zucker.

Hamburg, 16. Oktober. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 17,55, per November 17,55, per Dezember 17,60,
per März 18,05, per Mai 18,25, per Auguſt 18,60. Tendenz Beh.

Hamburg, 16. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 17,40, per November 17,35, per Dezember 17,40,
per März 17,85, per Mai 18,10, per Auguſt 18,50. Ruhig.

London, 16. Oktober. 960 JavazZucker loko ruhig, 9 ſh. 9 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Oktober, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Oktober 38 G., Dezember 39 G., März
39 G., Mai 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 16. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
48,00, Dezember 48,00, März 48,25, Mai 48,75. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 16. Oktober. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
loko 31

Petroleum.
Hamburg, 16. Oktober. Petroleum anziehend. Standard white

loko 7,15 Br.
Antwerpen, 16. Oktober. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Oktober 19 Br., do. per November 19 Br.,
do. per Januar-März 19 Br. Feſt.

NewYork, 16. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,56.

Spiritus.
Nordhauſen, 16. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 64,00- 65,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 71,50 72,50 Mk. loko und SeptemberLieferung
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbrannt-
weinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 18,00 G., Okt.
November 18,00 G., November-Dezember 18,00 G.

Paris, 16. Oktober. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Oktober
33,00, November 32,00, Januar-April 32,50, Mai-Auguſt 33,75.

Paris, 16. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
32,75, November 32,25, Januar-April 33,75, Mai- Auguſt 34,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 16. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
58,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 16. Oktober. Rüböl loco 51,00, Mai 52,00.
Hamburg, 16. Oktober. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00,
Amſterdam., 16. Oktbr. Leinöl flau, ioco 16 Nov.Dez. 16

an.-Mai 17 Juni-Auguſt 183 r Wolle (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 49,50,

November 49,50, Nov.Dez. 49,75, Jan.April 50,75.
New-York, 16. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,75, do. Rohe und Brothers 8,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 16. Okt. Kartofſelſtärke 19,50 Mk., Kartoffelmehl
19,50 Mk., feuchte Stärke 10,00 Mk.

Hamburg, 14. Oktober. Kartoffelſtärke 1922—20 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19 -20 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 19 20 Mk., SuperiorStärke 19 20 Mk.,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 16. Oktober. Eßkartoffeln 4,50-—5,50 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 16. Oktbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,10-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 16. Oktbr. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm-
ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.16. Ottbr. Baumwolle. Behauptet. Upland middling
loco 51v Aätwerven, 16. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.

5,20 Verkäufer, Juni 5,15 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 14. Oktober. 3 Uhr. Wolle. September 195,00,

März 175,50. Tendenz Stetig.
Liverpool, 16. Oktbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Vallen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Oktober d,18, Per Febr.März 5,81,„Okt.Nov. 5,18, „MärzApril 5,34,

Nov.Dez. 5,22, AprilMai 5,36,Dez.Jan. 5,26, „Mai-Juni 5,38,Jan. -Febr. 5,29, Metzt JuniJuli 5,40.
etalle.

Amſterdam, 16. Oktober. Bancazinn ſeſt, loco 90.
London, 16. Okt. Silber 285/e Lſtrl., ChiliKupfer 72 Lſtrl.,

per 3 Monate 705/ Lſtrl., Blei, ſpan. 15 Lſirl., engl. 15 Lſtri.,
Zinn 1481 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 16. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Sceotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 52 oh. 5 d.

Rio de Janeiro, 14. Oktober. Wechſel auf London 168

M...XT. ÄÄVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die

F Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.
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